Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft =
Actes de la Société Helvétique des Sciences Naturelles = Atti della
Societa Elvetica di Scienze Naturali

Herausgeber: Schweizerische Naturforschende Gesellschaft
Band: 88 (1905)

Vereinsnachrichten: Bericht der Gletscherkommission fiir das Jahr 1904/05
Autor: Hagenbach-Bischoff

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 873 —

J. Bericht der Gletscherkommission
fiir das Jahr 1904/05.

Leider war es auch im verflossenen Jahre nicht
moglich, die lingst in Aussicht gestellte Veroffentlichung
der seit dem Jahre 1874 ununterbrochen fortgesetzten
Messungen und Beobachtungen am Rhonegletscher zu
Stande zu bringen, indem Herr Oberstlieutenant Held,
der allein im Stande ist, die unter seiner trefflichen Leitung
vollbrachte Arbeit richtig darzustellen, durch verschiedene
Amtsgeschiifte, die hauptsichlich durch den Bau und die
Einrichtung der neuer Anstalt fiir Landestopographie ver-
anlat sind, verhindert war, die nétige Zeit auf die redak-
tionelle Zusammenstellung des zum grofiten Teil schon
bearbeiteten Beobachtungsmateriales zu verwenden. Gliick-
licherweise hat die Gletscherbeobachtung dadurch keinen
Unterbruch erlitten, indem entsprechend den Wiinschen
unserer Kommission im Auftrage der schweizerischen Landes-
topographie Herr Irgenieur H. Wild in der Zeit vom
8. bis 13. August die Vermessungen vorgenommen hat.
Den einzigen Tag des 10. August ausgenommen, war
das Wetter sehr giinstig.

Dem ausfiihrlichen mit Zeichnungen und Photographien
ausgestatteten Bericht tiber die mit eben so viel Eifer als
schon durch die vorjihrigen Arbeiten erprobter Sach-
kenntniss ausgefiibrten Messungen und Beobachtungen
entnehmen wir Folgendes :

1. Nivellement der Querprofile.
Das blaue Profil hat im Berichtsjahre eine ausser-
ordentlich starke Abnahme des Eisquerschnittes erfahren.
Die mittlere senkrechte Abnahme betrug in 346 Tagen
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4,23 m. Die in Zeichnung aufgetragenen Profile von 1903
und 1904 verlaufen im allgemeinen nahezu parallel.”

Das gelbe Profil zeigt in der Aenderung keine so
groBe RegelmiBigkeit, die ostliche Hilfte weist sogar eine
kleine Zunahme auf, die aber von der Abnahme auf der
westlichen Seite wesentlich iibertroffen wird, so dafl die
Gesamtquerschnittsabnahme 725 m?® betrigt.

Das rote Profil zeigt durchweg eine Abnahme, die
im Maximum 1 m und im Minimum 0,2 m betrigt; die
Profile von 1903 und 1904 weichen nicht viel vom
Parallelismus ab.

Wihrend im Jahre 1902/03 die in der Firngegend
aufgenommenen Profile eine, wenn auch teilweise nur
geringe, Erhohung des Fisstandes zeigten, ergab die
Messung im Jahre 1904 fiir das wumntere Grof3firnprofil,
fir das obere Groffirnprofil, fir das untere Téliprofil und
fir das obere Téliprofil allgemein eine Abnahme, die an
einigen Stellen sogar 3 bis 4 Meter betrug.

Die dem Originalbericht beigegebenen Zeichnungen
veranschaulichen sehr deutlich diesen iiber den ganzen
Gletscher sich erstreckenden Riickgang des Eisstandes.

Die Aufnahme der Steinreihen ist in diesem Jahre
unterblieben und kann iiberhaupt als abgeschlossen be-
trachtet werden, da die Spitze der obersten roten Stein-
reihe unten bei der Zunge angekommen ist.

2. Messung der Firnbewegung.

Die Ermittlung der KEisbewegung in der Firngegend
geschah auch- dieses Jahr wieder durch Aufnahme der
Abschmelzstangen nach Lage und Hohe; aus den trigo-
nometrisch berechneten Koordinaten wurde der zwischen
den Beobachtungszeiten von 1903 und 1904 zuriickgelegte
Weg bestimmt und auf die Zeit eines Jahres reduziert;
die so erhaltenen im Jahr zuriickgelegten Strecken sind:
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Unteres Tali, Mitte . . . 9,79 m
Unteres Tili, links . . . 2,82 m
Unterer Groffirn, rechts . 12,95 m
Unterer Grof3firn, Mitte. . 53,46 m
Unterer Groffirn, links . . 78,82 m
Oberes Tali, Mitte . . . 8,63 m
Oberer Grofifirn, Mitte . .’ 66.57 m

Im Durchschnitt zeigen die Stangen eine geringere
Geschwindigkeit als im letzten Jahre, was offenbar eine
Folge des um ca. 1 m niedrigeren Kisstandes ist.

3. Jahrliche Eisbewegung in den Profilen.

Im gelben Profil wurden 15 und im roten Profil 21
Steine aufgenommen. Im gelben Profil betrug die Maximal-
bewegung 92,0 m, im roten Profil 92,3 m. Diese Zahlen
sind etwas grosser als im Vorjahre. Es mag das auf-
fallen, weil der Eisstand geringer ist; findet aber die Kr-
kldrung darin, dafl der niedere Elsstand erst durch die
heifen Monate Juni und Juli bewirkt Wurde, wihrend im
groBeren Teil des Jahres noch der hohere Eisstand wirk-
sam war.

4. Topographische Aufnahme der Gletscherzunge.

Auch in diesem Jahre zeigte sich wieder ein be-
deutender Riickgang der (letscherzunge, ndmlich fiir die
346 Tage seit der vorjihrigen Messung 8 m im Mittel
und 25 m im Maximum. Das geringe Mittel gegeniiber
dem Vorjahre ist verursacht durch einen lokalen Vorstof3
auf der linken Seite der Rhone; derselbe erstreckt sich
auf eine Linge von 45 m und betrigt im Maximum 7 m.
Der freigelegte Strandboden mifit 3380 m? da aber durch
den erwihnten Vorstof 180 m? wieder mit Eis iiberdeckt
wurden, so ist der Gewinn an Strandboden nur 3200 m?;
also 1700 m? weniger als im Vorjahre. Von nun an
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wird der freigelegte Strandboden bei gleichbleibender Ab-
schmelzung des Gletschers von Jahr zu Jahr abnehmen,
indem das Zungenende sich nicht mehr auf ebenem Boden
befindet, sondern auf je linger je mehr geneigter Unter-
lage. Die Meereshéhe des Rhoneausflusses, die im Jabre
1903 1800,4 m betrug, ist bis 1904 auf 1801,8 m ge-
stiegen. Das Aussehen der Zunge hat sich bedeutend
verdndert, wie aus der dem Bericht beigegebenen Photo-
graphie deutlich zu ersehen ist.

5. Einmessungen des FEisrandes der Gletscherzunge,

Wie in den letzten Jahren seit 1887 wurde durch
Feliz Imahorn monatlich ein -bis zwei Mal durch
Messung des Abstandes vcn Steinen, die als Fixpunkte
dienten, die Verinderung des Zungenrandes bestimmt. In
den Wintermonaten fand im _Mittel ein Vorstof von
2,76 m statt, wihrend der Riickgang in den Sommer-
monaten 18,30 m betrug; im ganzen haben wir also einen
mittleren Riickgang von 15,54 m.

6. Abschmelzung von Eis und Firn.

Die Ablesungen an den Abschmelzstangen ergaben
fir das Beobachtungsjahr im Mittel folgende Resultate,
wobei die Abschmelzung mit — und die Zunahme mit +
bezeichnet wird.

Blaues Profil — 11,42 m
Gelbes Profil — 6,31 m
Rotes Proffl — 4,40 m
Unteres Tili — 1,99 m
Unterer Grofifirn — 2,26 m
Oberes Tili — 1,46 m
Oberer Groffirn -{- 1,34 m

Im Vergleich mit dem letzten Jahre war iiber den
ganzen Gletscher die Abschmelzung bedeutend grofer und
zwar im Mittel um ca. 48°%/,.
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7. Messung der Niederschlige.

Die Messungen der Niederschlagsmengen mit den
beiden Kisten in Oberwald und auf dem Gletscher in
einer Hohe von 2560 m ergaben im Beobachtungsjahre
wieder eine etwas groflere Niederschlagsmenge fiir die
obere Region. Deutlicher zeigt sich dieser Unterschied
bei den Messungen, die auf Wunsch der eidgendssischen
meteorologischen Kommission in sorgfiltiger Weise von
der schweizerischen Militdrbesatzung ausgefiihrt wurden;
diese ergaben fiir das Jahr 1904 in Oberwald 1320 mm
und auf der Furka (Galenhiitte) 1552 mm, also oben
1,18 mal mehr.

8. Einzelne Beobachtungen verschiedener Art.

Der Eisrand der Gletscherzunge gegeniiber dem Ilotel
Belvedére ist wieder sieben mal eingemessen worden; im
Winter zeigte sich ein Vorsto und im Sommer ein Riick-
‘gang; der Vorstof3 iiberwog um ca. 2,5 m.

Die Pegelmessungen in Gletsch sind auch im letzten
Beobachtungsjahre von Felix Imahorn bei jedem Besuch
des Gletschers gemacht worden. Auflerdem wurden unter
Leitung des eidgendssischen hydrometrischen Bureaus die
regelmifligen Messungen ausgefiihrt und publiziert.

In Betreff der Schneeverhéltnisse verlief der Winter
ohne grofie Schneemassen, abgesehen von einem friihen
Einschneien im Herbste 1903 und einem auflergewdhnlichen
Schneefall im Friihling 1904. Den-auflerordentlich trockenen
und heiBen Sommermonaten ist hauptsdchlich die starke
Abschmelzung im Beobachtungsjahre zuzuschreiben.

Fiir das Aussehen des Gletschers zur Zeit der Messung
im Jahre 1904 geben gut gelungene Photographien des
unteren -Gletschers und des Gletschersturzes ein an-
schauliches Bild.

® %
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Dem Bericht iiber die Rhonegletschervermessung,
welche die Hauptaufgabe unserer Kommission ist, fligen
wir noch einen kurzen Auszug bei aus dem 25. Berichte
betreffend die periodischenVeréinderungen der schweizerischen
Alpengletscher, der im XL. Jahrbuche des schweizerischen
Alpenklubs enthalten ist; er wurde von unsern Mitgliedern
Herrn Prof. F. A. Forel und Prof. M. Lugeon in Ver-
bindung mit Herrn Forstinspektor K. Muret und Herrn
Prof. P. Mercanton abgefafit. |

Dieser Bericht enthilt zuerst eine interessante Studie
von Herrn F. A. Forel iiber das verschiedene Verhalten
der kleinen und der groflen Gletscher, in welchem er
zeigt, wie das sorgfiltige Studium derselben Aufschluff
geben kann iiber die Verspitung der meteorologischen
Einfliisse auf den Vorstol und Riickgang der Gletscher.

Darauf folgt ebenfalls von F. A. Forel ein warmer
Nachruf an den im letzten Jahre verstorbenen Geographen
Eduard Richter in Graz; seine groflen Verdienste um die
Gletscherstudien werden kurz skizziert; fiir uns ist von
besonderer Bedeutung, dafl er im Jahre 1899 die inter-
nationale Gletscherkonferenz in Gletsch organisiert hat,
welche die Aufmerksamkeit der Gletscherforscher ver-
schiedener Linder auf unsere Rhonegletschervermessungen
gerichtet hat.

Herr Professor Lugeon gibt in Verbindung mit Herrn
Prof. P. Mercanton die Fortsetzung ihrer interessanten
Studien {iiber Schneehéhe und Schneestand in unseren
Alpen, wobei verdankenswerte Mitteilungen mehrerer
Klubisten verwendet worden sind. Es ergibt sich daraus
fir das Jahr 1904 . ganz allgemein ein Riickgang der
Schneegrenze bis auf den  Zustand von 1900 oder noch
weiter zuriick.

Der Hauptinhalt dieses Berichtes bildet die von den
Herrn F. A. Forel und E. Muret zusammengestellte
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Chronik der Gletscher der Schweizeralpen, wozu das
 Material mit Hilfe der schweizerischen Forstinspektion
und verschiedener kantonaler Forstinspektoren zusammen-
gebracht wurde. In iibersichtlichen Tabellen werden fiir
die BaBins der Rhone, der Aare, der Reuf, des Rheins,
des Inns, des Etsch und des Tessins die Vorstofie und Riick-
ginge der Gletscher zusammengestellt; es ergibt sich daraus,
dafl im Jahre 1904 von 73 Gletschern, die beobachtet
worden sind, kein einziger ein deutliches Vorriicken zeigte,
wihrend 44 entschieden zuriickgingen; die vor einem Jahr
fir einige Gletscher vermutete Tendenz zum Wachstum

hat sich also mnicht bestiitigt. ‘

£ ] % &

Auch dies mal sind die Unkosten fiir die Rhone-
gletschervermessung in hochst verdankenswerter Weise
ganz von der schweizerischen Landestopographie getragen
worden, so dafl wir iiber die Rechnung der Kommission
weiter nichts zu bemerken haben. Was wir im letzten
Jahresberichte zur Entschuldigung der Verzogerung der
Publikation und damit auch einer neuen Subskription
gesagt haben, gilt leider auch heute noch; wir konnen
uns nur damit trosten, dal Dank der von der schweizerischen
Landestopographie uns gewihrten Unterstiitzung die Ver-
messungen keinen Unterbruch erleiden und auch in diesem
Jahre fortgesetzt werden, und dafl es uns hoffentlich noch
vergonnt sein werde, in den kommenden Jahren unsere
(letscheruntersuchungen durch weitere Beobachtungen und
besonders durch Studien auf die Eistiefe vermittelst
Bohrungen zu erginzen, wie das in der letzten Zeit in
den Osterreichischen Alpen mit so schonem Erfolge aus-
gefithrt worden ist.

Basel, Mitte August 1905.

Fiir die Gletscherkommission,
" Deren Prisident:
HAGENBACH-BISCHOFF,
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Rechnung der Gletscher-Kommission
fiir das Jahr 1904/05.

Einnahmen :
Saldo am 380. Juni 1904 . . . . . . . Fr. 173.95
Zinsertrag . . . . . . . . . . . . 4. -

Summe der Einnahmen: Fr. 177.95

Ausgaben :
Schreibmaterial, Frankatur, Spesen . . . Fr. 5.30
Saldo am 30. Juni 1905 . . . . . . . 4 172,65

Fr. 177.95

Der Saldo zerfillt in:
Spezialfonds fiir Untersuchungen iiber Eistiefe Fr. 636.14
dazu Jahreszins & 3!:°, . , . . . . , 2226

Fr. 658.40

davon ab Defizit des Fonds fiir die Rhone-
gletschervermessung . . . . . . . , 485.75

ergibt den obigen Saldo von Fr. 172.65




	Bericht der Gletscherkommission für das Jahr 1904/05

